
Seminar über mathematische Probleme des Bundestagswahlrechts

8. Sept. 2021 WOLFGANG K. SEILER: Einführung

22. Sept. 2021 CHRISTOPH BALDERMANN: Divisormethoden

Der Vortrag soll die wesentlichen Inhalte von Kapitel 2 des Buchs [1] präsentieren; wo nötig, muß

dazu auch auf Kapitel 1 zurückgegriffen werden. Die allgemeine Theorie von Rundungsverfahren

soll dabei ausgespart werden; uns interessieren im wesentlichen nur das Abrunden und die
”
übliche“

Rundung. Der Begriff der stationären Rundung mit split r wird im Folgenden benötigt und muss

daher eingeführt werden, wobei klar gemacht werden sollte, dass die beiden obigen Rundungen

Spezialfälle davon sind.

29. Sept. 2021 HATICE YALCIN: Sitzverzerrungen

Kapitel 3 aus [1]

6. Okt. 2021 SIMON WINTER: Quotenverfahren

Kapitel 8.1 aus [1] sowie Beispiele aus [2]

13. Okt. 2021 MARLENE MILBICH: Stimmhürden

Kapitel 4 aus [1]; der Schwerpunkt sollte auf den Abschnitten 4.1–4 und 4.6 liegen.

20. Okt. 2021 MAX EPPLER: Mindestbedingungen

Kapitel 5 aus [1].

27. Okt. 2021 FASTRADA TRENKEL: Wahlen zum Deutschen Bundestag I

Kapitel 6 aus [1].

3. Nov. 2021 JANA BIELEFELD: Wahlen zum Deutschen Bundestag II

Hier sollen zunächst nach [3] die Probleme mit dem Bundestagswahlrecht und einige Lösungs­

vorschläge diskutiert werden, danach soll das Wahlrecht zur aktuellen Bundestagswahl dargestellt

und damit verglichen werden. Dazu beziehe man sich auf §6 des Bundeswahlgesetzes oder auf den

Artikel Bundestagswahlrecht in Wikipedia, vor allem den Abschnitt Sitzverteilung ab 2020. Die

dort als Fußnote 31 zitierte Musterberechnung des Bundeswahlleiters mit den Zahlen von 2017

sollte zum besseren Verständnis beitragen.

10. Nov. 2021 SEOK­HO YOON: Wahlverfahren als Optimierungsprobleme

Kapitel 8.2 aus [1].

17. Nov. 2021 MARCEL METZGER: Wahlkreisgeometrie

[7], vor allem Kapitel 4, und (sekundär, vor allem zur Motivation) Teile von [8].

24.Nov. 2021 JANINE LEITZ: Wahlen durch Zustimmung

[4], chap. 1 + 2

1. Dez. 2021 YI LIN: Das Arrow­Paradoxon

[5], zur Vertiefung eventuell auch Teile aus [6]



Literatur: (Alle angegebenen Quellen außer [6] sind zumindest im Universitätsnetz auch elektro­

nisch verfügbar. [6] ist in der Universitätsbibliothek als Buch vorhanden.
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